
     
                                                                                                        Eingang: ……………………………

Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis nach dem Waffengesetz für  

Waffenbesitzkarte  – grün – nach § 10 Abs. 1 WaffG

den Erwerb u. Besitz einer weiteren Waffe bei bestehender Waffenbesitzkarte nach § 10 Abs. 1 WaffG ('Voreintrag')

Waffenbesitzkarte für Sportschützen – gelb – nach § 14 Abs. 4 WaffG 

Waffenbesitzkarte für Waffen- und Munitionssachverständige nach § 18 Abs. 2 WaffG

Waffenbesitzkarte für Waffen- und Munitionssammler – rot – nach § 17 Abs. 2 WaffG
Waffenbesitzkarte infolge Erbfalls – grün – nach § 20 Abs. 1 WaffG
Munitionserwerbsberechtigung / Munitionserwerbsschein nach § 10 Abs. 3 WaffG
Waffenschein / Verlängerung der Gültigkeitsdauer eines Waffenscheins nach § 10 Abs. 4 WaffG

Der Antrag ist einzureichen bei der Stadt Aschaffenburg
- Ordnungs- und Straßenverkehrsamt -
Dalbergstraße 15
63739 Aschaffenburg

Hinweis:
Personen, die noch nicht das 25. Lebensjahr vollendet haben, haben grundsätzlich für die erstmalige Erteilung einer Erlaubnis 
zum Erwerb und Besitz einer Schusswaffe auf eigene Kosten ein amts- oder fachärztliches oder fachpsychologisches Zeugnis 
über die geistige Eignung vorzulegen.

Angaben zur Person des Antragstellers 

Familienname (ggf. Geburtsname), Vornamen

Geburtsdatum, Geburtsort

Straße und Hausnummer PLZ und Ort 

Derzeit ausgeübter Beruf Staatsangehörigkeit Familienstand

Telefon / Fax / Email

Anschrift der Wohnungen innerhalb der letzten 5 Jahre



Mir wurde(n)     bisher kein(e) bereits nachstehende waffenrechtliche(n) Erlaubnisse ausgestellt:

                           Waffenbesitzkarte     Jagdschein      Waffenschein       Munitionserwerbsschein

Art der Erlaubnis Nr. Ausgestellt am / gültig bis Ausstellende Behörde

Welche Art von Waffen / Munition wollen Sie erwerben / haben Sie erworben:

Lfd. 
Nr.

Art der Waffe Kaliber / 
Munition

Hersteller / Modell Herstellungs-
nummer

Datum, Name, Anschrift 
des Überlassers

Ich möchte folgende Schusswaffen führen (nur bei Waffenscheinantrag):

Lfd. 
Nr.

Art der Waffe Kaliber Hersteller / Modell Herstellungsnummer

 

Nur bei Waffenscheinantrag:

   Eine Haftpflichtversicherung i.H.v. 1 Million Euro, pauschal für Personen – und Sachschäden, habe ich abgeschlossen bei

Name der Versicherung                                                                     Police Nr. 
      

  Einen Nachweis des Versicherers lege ich bei.



Antragsbegründung:

Zu welchem Zweck wollen Sie Waffen erwerben, besitzen und / oder führen?

Insbesondere für die Beantragung eines Waffenscheins ist eine eingehende Begründung erforderlich! Ausführliche Begründung 
ggf. auf Beiblatt beifügen!

 

       Ich habe die Waffe im Wege der Erbfolge erworben.

       Ich bin Jäger und benötige die Waffe zur         Bau-  und Fallenjagd.         zur Fangschussabgabe.

      Ich bin Sportschütze         Die Schusswaffe / Munition wird aufgrund der Mitgliedschaft in einem 

                                                         Schützenverein / Landesverband benötigt (Bescheinigung beifügen!).

Ich bewahre die o.g. Waffe(n) wie folgt auf:   (Bitte bezeichnen Sie das Behältnis, in dem die Waffe(n) verwahrt wird / 
werden und fügen Sie einen Nachweis in Form der Rechnung oder Fotos von Typenschild und Standort bei.)

Ich bewahre die o.g. Munition wie folgt auf:   (Bitte beschreiben Sie das Behältnis, in dem die Munition verwahrt wird.)

Angaben zur Waffensachkunde nach § 7 WaffG i.V.m. §§ 1, 2, 3 AWaffV

Ich weise die Sachkunde nach durch:

    Erfolgreiche Prüfung vor dem Prüfungsausschuss    am  

         (Bitte Prüfungszeugnis im Original vorlegen.)

     Die Sachkunde gilt als nachgewiesen (ggf. Nachweise beifügen, z.B. über bestandene Jägerprüfung).

    Die Handhabung der Waffe habe ich erlernt durch

Ich kann Schießleistungen       nicht nachweisen. wie folgend angegeben nachweisen

Die beantragte Waffe hat        einen eingebauten Schalldämpfer.        keinen eingebauten Schalldämpfer.

Mit den Vorschriften über Notwehr und Notstand (§§ 32, 34 StGB, §§ 15, 16 OwiG, Art. 2 der 
Menschenrechtskonvention)

bin ich                 vertraut.                        nicht vertraut.

Ich bin             nicht vorbestraft.

                         wegen folgender Straftaten rechtskräftig verurteilt worden:

                        kein Mitglied in einem Verein, der einem unanfechtbaren Betätigungsverbot unterliegt 

                              oder der unanfechtbar verboten wurde.

                       kein Mitglied in einer Partei, deren Verfassungswidrigkeit durch das  

                              Bundesverfassungsgericht festgestellt wurde.



Ich bin              innerhalb der letzten fünf Jahre nicht mehr als einmal wegen Gewalttätigkeit mit 

                              richterlicher Genehmigung in polizeilichem Präventivgewahrsam gewesen.

                         nicht in meiner Geschäftsfähigkeit beschränkt oder geschäftsunfähig.

                         nicht abhängig von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln.

                        nicht psychisch krank oder debil.

Ich leide    nicht an: - schwerer Sehschwäche, - Nachtblindheit, - Farbuntüchtigkeit, - Hirnverletzungen, 

                                       - schwerer Herz-Kreislauf-Erkrankung, - Diabetes, - Anfallsleiden, - Geisteskrankheiten,

                                       - Schwerhörigkeit od. Taubheit, - Lähmungen od. and. schweren Erkrankungen.

Bestätigung und Unterschrift / Datenschutzhinweis       
Hiermit wird bestätigt, dass die vorstehenden Angaben vollständig und richtig sind.

Ich erkläre mein Einverständnis, dass die Stadt Aschaffenburg sämtliche für die Beurteilung meines Antrages erforderlichen 
Informationen und Unterlagen einholt. In diesem Zusammenhang befreie ich auch von der ärztlichen Schweigepflicht insoweit, 
als dass die Gesundheitsämter darüber Auskunft erteilen dürfen, ob Erkenntnisse über mich vorhanden sind (keine inhaltlichen 
Auskünfte). Folgende Auskünfte werden eingeholt: Unbeschränkte Auskunft aus dem Bundeszentral- und Erziehungsregister, 
Staatsanwaltschaftliches Verfahrensregister und Polizeiregister. Bei folgenden Stellen wird ggf. angefragt:  Gesundheitsamt, 
Einwohnermeldebehörde, Ausländerbehörde, Landesamt für Verfassungsschutz. Mit dem genannten Verfahren erkläre ich 
mich auch im Hinblick auf die mindestens alle drei Jahre fällige Regelüberprüfung einverstanden.

Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift(en)

(bei Minderjährigen Unterschrift(en) der / des sorgeberechtigten Eltern(teils))

Hinweis: Der Waffenerwerb muss grundsätzlich innerhalb eines Jahres erfolgen, § 10 Abs. 1 Satz 3 WaffG. 

Der vollzogene Erwerb der Waffe ist grundsätzlich innerhalb von zwei Wochen der zuständigen Behörde 
schriftlich anzuzeigen und die Waffenbesitzkarte zur Eintragung des Erwerbs vorzulegen, § 10 Abs. 1 a WaffG.

Verfügung der Waffenbehörde

1. Zuverlässigkeitsanfragen eingeholt                                                               am ……………….  

2. WBK (grün / gelb)  Nr.  ………….                                      ausgestellt am ………………

    Waffenschein  Nr.  ………….                                             ausgestellt am ………………

    Voreintrag vorgenommen, WBK Nr.  ………….  lfd. Nr. ….............      am ……………… , gültig bis: …................

    Der Antrag wird abgelehnt,                                   Bescheid übersandt am ………………

3. In EDV eingetragen                                                                                             am ……………….  

4. Erlaubnis ausgehändigt                                                                                  am ……………….  

5. Gebühr bezahlt / Rechnung zugeschickt                                              am ….................. 

6. Aschaffenburg,     ……………………  

Stadt Aschaffenburg …………………...

                                 Namenszeichen


